
Beilage 3: 

Politik zu Tempo 30 

 

 

 

 
 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

Der Gemeinderat hat gesprochen und das  Damoklesschwert über unsere Tempo 30 Initiative sausen lassen. Nach Rechtlichen Abklärungen können wir leide r nur mit gerin gen Chancen gegen diesen Entscheid antreten. Wir haben uns  i m Vors tand entschlossen keine weiteren Kos ten auf uns  zu nehmen in Anbet racht der schlechten Ausgangs lage. 

Am 4. März 01 wurde die I nitiative der  Grünen Pa rtei,  „Fü r mehr Ver kehrss icherheit durch Tempo 30 i nnerorts  m it ausnahmen  (St rassen für alle)“ mi t knapp 80 % von der ganzen Eidgenossenschaft inklus iv aller S tände verwor fen.  

Nachdenklich s timmt es  uns , weil heute der Gemeinderat d ie Kompetenz hat beim Kanto n (Amt für Strassens ignalisation) die  flächendeckende Te mpo 30 Z onen zu beantragen ohne vo rherige Abs tim mung der Bür ger.  

Wenn der Gemeinderat die Gemeindes trassen welche die meis ten Bürger befah ren, sei es  durch Einkau f oder anderen Geschäftlichen Bedingu ngen, zur Zone 30 umwandeln wi ll, will e r anscheinend die Initiat ive der Grünen Partei li nks  überholen. Es  is t ein Schlag ins  Ges icht der Demokrat ie wenn mit Abs tim mungsresultaten so liederlich u mgegangen wird. Wen wun dert eigentlich noch die Poli tverdrossenheit?  

Die SVP Malters  will die Bür ger erns t nehmen und ihnen ein verläss licher Pa rtner sein, darum  wird die Politik  in Malters  wieder ver mehrt nach rechts  laufen De r Gemeinderat hat gesprochen u nd das  Damoklesschwert über unsere Tempo 3 0 Init iative sausen lassen. Nach Rechtlichen Abklärungen können wi r leider nu r mit ge ringen Chancen gegen diesen Entscheid antreten. Wi r haben uns  im Vors tand entschlossen keine weiteren Kos ten auf uns  zu nehmen in An betracht der schlechten Ausgangs lage. 

Am 4. März 01 wurde die I nitiative der  Grünen Pa rtei,  „Fü r mehr Ver kehrss icherheit durch Tempo 30 i nnerorts  m it ausnahmen  (St rassen für alle)“ mi t knapp 80 % von der ganzen Eidgenossenschaft inklus iv aller S tände verwor fen.  

Nachdenklich s timmt es  uns , weil heute der Gemeinderat d ie Kompetenz hat beim Kanto n (Amt für Strassens ignalisation) die  flächendeckende Te mpo 30 Z onen zu beantragen ohne vo rherige Abs tim mung der Bür ger.  

Wenn der Gemeinderat die Gemeindes trassen welche die meis ten Bürger befah ren, sei es  durch Einkau f oder anderen Geschäftlichen Bedingu ngen, zur Zone 30 umwandeln wi ll, will e r anscheinend die Initiat ive der Grünen Partei li nks  überholen. Es  is t ein Schlag ins  Ges icht der Demokrat ie wenn mit Abs tim mungsresultaten so liederlich u mgegangen wird. Wen wun dert eigentlich noch die Poli tverdrossenheit?  

Die SVP Malters  will die Bür ger erns t nehmen und ihnen ein verläss licher Pa rtner sein, darum  wird die Politik  in Malters  wieder ver mehrt nach rechts  laufen müssen. Die grosse Anzahl an Unterschriften bes tätigen uns , dass  wir den richtigen Ku rs  fahren. An d ieser Stelle möchten wi r allen die den Mut au fbrachten, unsere In itiative zu unte rschreiben, recht herzlich danken. müssen. Die grosse Anzahl an Unterschriften bes tätigen uns , dass  wir den richti gen Kurs  fahren. An dieser Stelle möchten w ir allen die den Mut au fbrachten, unsere In itiative zu unte rschreiben, recht herzl ich danken.  



 

Moritz Bachmann /Reto Wermelinger 2005 546 Unterschriften! 

 

Das war das schreiben vom Präsidenten zum Jahreswechsel 2005/06 

Der Gemeinderat hat gesprochen und das Damoklesschwert über unsere Tempo 30 Initiative 

sausen lassen. Nach Rechtlichen Abklärungen können wir leider nur mit geringen Chancen gegen 

diesen Entscheid antreten. Wir haben uns im Vorstand entschlossen keine weiteren Kosten auf 

uns zu nehmen in Anbetracht der schlechten Ausgangslage. 

Am 4. März 01 wurde die Initiative der Grünen Partei,  „Für mehr Verkehrssicherheit durch Tempo 

30 innerorts mit Ausnahmen  (Strassen für alle)“ mit knapp 80% von der ganzen 

Eidgenossenschaft inklusiv aller Stände verworfen.  

Nachdenklich stimmt es uns, weil heute der Gemeinderat die Kompetenz hat beim Kanton (Amt 

für Strassensignalisation) die flächendeckende Tempo 30 Zonen zu beantragen ohne vorherige 

Abstimmung der Bürger. 

Wenn der Gemeinderat die Gemeindestrassen welche die meisten Bürger befahren, sei es durch 

Einkauf oder anderen Geschäftlichen Bedingungen, zur Zone 30 umwandeln will, will er 

anscheinend die Initiative der Grünen Partei links überholen. Es ist ein Schlag ins Gesicht der 

Demokratie, wenn mit Abstimmungsresultaten so liederlich umgegangen wird. Wen wundert 

eigentlich noch die Politverdrossenheit?  

Die SVP Malters will die Bürger ernst nehmen und ihnen ein verlässlicher Partner sein, darum wird 

die Politik in Malters wieder vermehrt nach rechts laufen müssen. Die grosse Anzahl an 

Unterschriften bestätigt uns, dass wir den richtigen Kurs fahren. An dieser Stelle möchten wir allen 

die den Mut aufbrachten, unsere Initiative zu unterschreiben, recht herzlich danken. Es war doch 

der Demokratische Gedanke der die Unterzeichneten bewog zu unterschreiben. 

 

SVP Präsident    Moritz Bachmann 



 
 

Diverse Gespräche mit dem Gemeinderat und Artikel zu Tempo 30 im Malters info 

 

Der Gemeinderat von Malters unter der Führung von Gemeindeammann Marcel Lotter, wollte 

keine Mitsprache der Bevölkerung! 

 

Bei der Wahl 2024 wurde der Gemeindeammann Marcel Lotter nach 20 Jahren für sein Verhalten 

abgestraft und im ersten Wahlgang nicht gewählt. 

 

Ausschnitt Neue Luzerner Zeitung 09.06.2024, 11.59 Uhr: 

 

Zweiter Wahlgang 

Malters: Bisheriger Gemeinderat Marcel Lotter im zweiten Anlauf gewählt 

 

Der langjährige Gemeinderat Marcel Lotter (Mitte) kann aufatmen: Im zweiten Wahlgang gelingt 

ihm die Wiederwahl. 


